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Großzügige KSK-Unterstützung für Schuldnerberatungsstelle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift: 
Der KSK-Vorstandsvorsitzende Dieter Zimmermann betont die Bedeutung der Arbeit der Schuldnerberatung und 
überreicht eine Spende in Höhe von 43.457 Euro an Iris Pfisterer-Dahlem (l.), Geschäftsführerin des 
Diakonischen Werkes Koblenz und Anne Wiegel, Mitarbeiterin der Schuldnerberatungsstelle Ahrweiler. 

 
 
Die Kreissparkasse Ahrweiler engagiert sich auch in diesem Jahr in herausragender Weise 
für die Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle in Bad Neuenahr-Ahrweiler. Zur Deckung 
der Personalkosten überreichte der KSK-Vorstandsvorsitzende Dieter Zimmermann eine 
Spende über 43.457 Euro an Iris Pfisterer-Dahlem, Geschäftsführerin des Diakonischen 
Werkes Koblenz und Anne Wiegel, Mitarbeiterin der Schuldnerberatungsstelle Ahrweiler. 
 
Nach wie vor wird die Schuldnerberatungsstelle nur von der Kreissparkasse Ahrweiler (KSK) 
als einzigem Finanzdienstleister aus dem Kreis Ahrweiler unterstützt. Man war sich darin 
einig, dass eine breitere Beteiligung an den Unterhaltskosten der Beratungsstelle der im 
Kreisgebiet ansässigen Kreditinstitute die wichtige Arbeit der Schuldnerberatung sicher 
verbessern würde. Insgesamt gut 175.000 Euro hat die KSK in den letzten fünf Jahren 
hierfür zur Verfügung gestellt. 
 
Niemand kann ausschließen, dass er einmal durch widrige Umstände wie z. B. Krankheit 
oder Arbeitslosigkeit in eine finanzielle Situation gerät, die die Rückzahlung vorhandener 
Kredite unmöglich macht, weil die Einkünfte lediglich zur Bestreitung des Lebensunterhalts 
ausreichen. Diese Menschen sind nicht mehr in der Lage, ihren Zahlungspflichten 
nachzukommen. 
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„Mit den praxisorientierten Konzepten des Beratungsdienstes der Sparkassen verfolgen wir 
das Ziel, Verbrauchern im Vorfeld alle relevanten Informationen an die Hand zu geben, um 
einer Überschuldung von Anfang an vorzubeugen. Das beginnt bereits mit unserem 
Sparkassen-Schul-Service, bei dem wir allen Jugendlichen wichtige Informationen und Tipps 
rund um das Thema Kontoführung und Zahlungsverkehr geben. Auch durch unsere 
kompetenten und verantwortungsvollen Mitarbeiter erfolgt schon eine frühzeitige und 
präventive Beratung bei allen Themen rund um einen Kredit“, betont Zimmermann das 
Engagement der Sparkasse. „Wenn es dennoch zu Problemen kommt, steht auch die 
Schuldnerberatung allen, die Hilfe suchen, als wichtiger Ansprechpartner bereit.“ 


